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(54) Koppelvorrichtung für Ausstellscheren

(57) Um das exakt parallele Ausstellen eines schlan-
ken Fassadenelements gegenüber einem Rahmenele-
ment zu gewährleisten, wird eine Parallelausstellvorrich-
tung vorgeschlagen, die eine Koppelvorrichtung 3a, 3b
zur Kopplung zweier Ausstellscheren aufweist. Die Kop-
pelvorrichtung weist Anschlussmöglichkeiten 4a, 4b für
die Ausstellscheren auf. Die Koppelvorrichtung weist fer-

ner eine Längenverstellung 9 auf. Dies ermöglicht es, die
Ansteuerpunkte der beiden Scheren zu spreizen, so dass
die untere Schere vor der oberen Schere bzw. weiter als
die obere Schere ausgestellt werden kann. Auf diese
Weise kann das Fassadenelement hier stärker ausge-
stellt und aus der Schräg- in die Parallellage gezwungen
werden.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Parallelaus-
stellvorrichtungen, mit denen Fassadenelemente, insbe-
sondere Fenster, parallel zu einem Rahmen, insbeson-
dere einem Rahmenstock, ausgestellt werden können
und die eine Koppelvorrichtung zur Kopplung zweier
Ausstellscheren aufweisen. Die Erfindung betrifft ferner
Verfahren zum Ausstellen eines solchen Fassadenele-
ments.

Stand der Technik

[0002] Im Stand der Technik sind als Elemente von
Ausstellvorrichtungen verschiedene Ausstellscheren be-
kannt, die üblicherweise kurz mit x-Ausstellscheren und
y-Ausstellscheren bezeichnet werden. Beispiele hierfür
sind in den Figuren 1a und 1b abgebildet.
[0003] Dabei weist die x-Ausstellschere 20 nach Fig.
1a zwei im Wesentlichen gleich lange Ausstellschenkel
21, 22 auf, die jeweils in ihrer Mitte mittels einer Stiftver-
bindung 25 drehbar miteinander verbunden sind. Weiter
weist eine solche x-Ausstellschere 20 eine erste Schiene
23 und eine hierzu umgekehrt angeordnete zweite Schie-
ne 24 auf. Die Ausstellschenkel 21 sind an ihrem einen
Ende mittels Stiftverbindungen 26, 28 drehbar an den
Schienen 23, 24 und an ihrem anderen Ende (z.B. 27)
verschiebbar an den Schienen 23, 24 angebracht.
[0004] Eine y-Ausstellschere 40 hingegen weist zwei
Ausstellschenkel 41, 42 auf, von denen einer 42 kürzer
als der andere 41 ist. Der kürzere Ausstellschenkel 42
ist an seinem einem Ende mittels einer Stiftverbindung
45 etwa in der Mitte des längeren Ausstellschenkels 41
angelenkt.
[0005] Bei größeren oder schwereren Fassadenele-
menten kommen auf jeder Seite des Fassadenelements
jeweils zwei oder mehr Ausstellscheren 20 oder 40 zum
Einsatz, die vertikal übereinander angeordnet sind, um
das Fassadenelement mit dem Rahmen zu verbinden.
Das Fassadenelement kann dann unter Zuhilfenahme
von z.B. zwei x- oder z.B. zwei y-Ausstellscheren auf
jeder Seite des Fassadenelements im Wesentlichen par-
allel zum Rahmenelement ausgestellt werden.
[0006] Aus dem Stand der Technik ist es ebenfalls be-
kannt, an der langen Seite eines rechteckigen Rahmens
liegende Scheren über Betätigungsstangen (z.B. aus
dem Gebrauchsmuster DE 202 20 865 U1) bzw. Treib-
stangen (z.B. aus den Patentanmeldungen DE 196 11
222 A1 oder DE 197 41 728 A1) miteinander zu koppeln.
[0007] Bei motorisch oder manuell betriebenen Aus-
stellscheren, die z. B. durch einen Griff unten horizontal
oder mit zwei Griffen seitlich (pro Seite ein Bedienhebel)
bedient werden, besteht bei schlanken Fassadenele-
menten das Problem, dass die Flügel im unteren Bereich
stets das Bestreben haben, eine kleinere Ausstellweite
als im oberen Bereich aufzuweisen. Dies liegt daran,

dass sich der Schwerpunkt des Fassadenelements au-
ßerhalb der Lagerstellen der Ausstellscheren befindet,
und die Ausstellscheren in Richtung des Rahmens aus-
pendeln, bis das Spiel der Schere(n) und des Antriebs
ausgeschöpft ist oder Zwängung eintritt. Mit anderen
Worten kann insbesondere bei hohen bzw. schlanken
Fassadenelementen mit bekannten Ausstellscheren ein
exakt paralleles Ausstellen nicht gewährleistet werden.

Darstellung der Erfindung

[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
exakt paralleles Ausstellen eines schlanken Fassaden-
elements gegenüber einem Rahmenelement zu gewähr-
leisten.
[0009] Diese Aufgabe wird mittels einer Parallelaus-
stellvorrichtung nach Anspruch 1 und mittels eines Ver-
fahrens zum Ausstellen nach Anspruch 19 gelöst. Be-
vorzugte Ausgestaltungen finden sich in Unteransprü-
chen.
[0010] Die vorliegende Erfindung beruht auf dem
Grundgedanken, die Ausstellscheren des Standes der
Technik nicht anders anzuordnen oder aufwendig umzu-
konstruieren und durch zusätzliche Elemente speziell an
schlanke Fassadenelemente anzugleichen, sondern die
Ausstellbewegung für die unteren Schere(n) anders als
für die oberen Schere(n) zu gestalten. Sie stellt Vorrich-
tungen und Verfahren bereit, mit Hilfe derer bekannte
Ausstellscheren auf einfache Weise ergänzt werden kön-
nen und die diese Unterscheidung in der Ausstellbewe-
gung ermöglicht.
[0011] Demgemäß werden bei der vorliegenden Erfin-
dung zwei Ausstellscheren gekoppelt, indem eine Kop-
pelvorrichtung mit einer sich in einer Längsrichtung er-
streckenden Profilschiene und einem an der Profilschie-
ne der Koppelvorrichtung und von ihr geführten Kopp-
lungselement bereitgestellt ist. Die Profilschiene kann als
getrenntes Bauteil vorgesehen sein, kann aber auch in
den Flügelrahmen und/oder den Rahmenstock integriert
sein. Die Koppelvorrichtung kann derart mit zwei Aus-
stellscheren verbunden werden, dass diese mit gleichem
Ausstellweg im Wesentlichen senkrecht zur Längser-
streckung der Koppelvorrichtung ausgestellt werden
können. Dies ergibt die parallele Ausstellbewegung. Zu-
sätzlich ist in der Längsrichtung das Kopplungselement
in seiner Länge verstellbar. Dies ermöglicht es, die An-
steuerpunkte der beiden Scheren zu spreizen, so dass
die untere Schere vor der oberen Schere bzw. weiter als
die obere Schere ausgestellt werden kann. Auf diese
Weise kann das Fassadenelement hier stärker ausge-
stellt und aus der Schräg- in die Parallellage gezwungen
werden.
[0012] Die erfindungsgemäße Koppelvorrichtung ist
dabei einfach aufgebaut, und kann leicht mit zwei be-
kannten Ausstellscheren verbunden werden. Die Kop-
pelvorrichtung selbst ist dann an einem Rahmenelement
angebracht. Es kann sich um einen Flügelrahmen - auch
rahmenlose Fassadenelemente z.B. aus Glas wie in DE
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202 20 865 U1 - oder einen Rahmenstock handeln. Je
nach Höhe eines solchen Fassadenelements richtet sich
dann auch die Länge der Koppelvorrichtung. Dadurch,
dass zwei konventionelle Ausstellscheren verwendet
werden, entstehen keine unnötigen Kosten für Spezial-
konstruktionen.
[0013] Das Koppelelement ist besonders bevorzugt
mehrteilig, insbesondere zweiteilig, was seine Längen-
verstellung vereinfacht. Die Längenverstellung kann
dann an der Schnittstelle der beiden Koppelteile vorge-
sehen sein.
[0014] Bevorzugt ist die Koppelvorrichtung derart aus-
gestaltet, dass die Profilschiene, mit der sie zusammen-
wirkt, im Querschnitt c-förmig oder Q-förmig ist. Q-förmi-
ge Schienen sind z.B. in DE 20 2008 014 643 U1 gezeigt.
An dieser Querschnittsform, z.B. in oder auf der Schiene,
ist dann das Kopplungselement geführt. Anstelle einer
Profilschiene mit c-Querschnitt oder Q-Querschnitt könn-
te zwar auch z.B. ein Flachstab mit Langlöchern direkt
auf eine existierende Profilschiene aufgeschraubt wer-
den, wobei dann zur Befestigung Führungshülsen ein-
gesetzt werden könnten. Diese Lösung ist aber weniger
bevorzugt, weil bei vergleichbarer Präzision der Führung
mehr Bauraum beansprucht würde.
[0015] Die Ausstellscheren der erfindungsgemäßen
Ausstellvorrichtung haben jeweils zwei Ausstellschen-
kel, wobei bevorzugt jeweils einer dieser Ausstellschen-
kel mit dem Kopplungselement, und der andere der Aus-
stellschenkel mit der Profilschiene verbunden bzw. ver-
bindbar ist.
[0016] Die von der Erfindung zudem bereit gestellte
Koppelvorrichtung ist so ausgestaltet, dass sie mit wie
zuvor beschrieben ausgeführten Profilschienen zusam-
menwirken kann. Sie kann also mit einer Profilschiene
angeliefert werden oder alternativ in einer an einem Flü-
gelrahmen oder Rahmenstock vorhandenen Profilschie-
ne verbaut werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0017] Zur Verdeutlichung der vorliegenden Erfindung
wird nachfolgend die erfindungsgemäße Koppelvorrich-
tung in verschiedenen bevorzugten Ausführungsformen
dargestellt. Es zeigt:

Fig. 1a eine x-Ausstellschere gemäß dem Stand der
Technik,

Fig. 1b eine y-Ausstellschere gemäß dem Stand der
Technik,

Fig. 2 eine mit zwei x-Ausstellscheren und einer er-
sten Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Koppelvorrichtung versehene Ausstell-
vorrichtung,

Fig. 3 eine Draufsicht der in Fig. 2 abgebildeten Vor-
richtung,

Fig. 4 die in Fig. 2 dargestellte Koppelvorrichtung in
perspektivischer Ansicht im Detail,

Fig. 5 eine mit zwei y-Ausstellscheren und einer
zweiten Ausführungsform der erfindungsge-
mäßen Koppelvorrichtung versehene Aus-
stellvorrichtung.

Detaillierte Beschreibung der bevorzugten Ausfüh-
rungsformen

[0018] Nachfolgend wird eine erste Ausstellvorrich-
tung beschrieben, die, wie in Fig. 2 dargestellt ist, mit
zwei x-Ausstellscheren 20, 30 sowie einer erfindungsge-
mäßen Koppelvorrichtung 1 versehen ist.
[0019] Jede der x-Ausstellscheren gemäß dem Stand
der Technik entspricht der in Fig. 1a dargestellten Sche-
re. Entsprechend weist sie eine Schiene 23, 33 auf, die
bevorzugt mit einem Fassadenelement verbunden bzw.
in diesem ausgebildet ist, oder auch mit einem Rahmen-
stock verbunden bzw. verbindbar sein kann. Jede der x-
Ausstellscheren 20, 30, weist einen ersten Schenkel 21,
31 auf, der entlang der jeweiligen Schiene 23, 33, ver-
schiebbar ist, und von dieser geführt wird. Weiter weist
jeder der Ausstellvorrichtungen 20, 30 einen zweiten
Schenkel 22, 32 auf, der drehbar aber schiebefest an der
Schiene 23, 33 befestigt ist. "Schiebefest" bezeichnet
Dreh- oder Lagerpunkte, die nicht verschiebbar sind. Bei-
de Schenkel 21, 22 bzw. 31, 32 sind etwa in ihrer Mitte
drehbar miteinander verbunden.
[0020] Weiter weist jede der Ausstellscheren eine
zweite Schiene 24, 34 auf, an welcher der jeweilige erste
Schenkel 21, 31 drehbar aber schiebefest angebracht
ist, und an der jeweilige zweite Schenkel 22, 32 in einer
Längsrichtung A (Erstreckungsrichtung der Koppelvor-
richtung) geführt werden kann.
[0021] Wie in Fig. 2 dargestellt ist, sind die beiden be-
schriebenen x-Ausstellscheren 20, 30 in der Längsrich-
tung A versetzt angeordnet, und mittels einer Koppelvor-
richtung 1 derart miteinander verbunden, dass die beiden
Ausstellscheren abgestimmt aufeinander im Wesentli-
chen senkrecht zur Längsrichtung A der Koppelvorrich-
tung verstellt werden können. Die in den Figuren darge-
stellte Längsrichtung A verläuft in der Praxis vertikal, wo-
bei die Pfeilrichtung entgegen der Gravitation ist. Dies
bedeutet, dass die Schere am Fassadenelement so an-
gebracht sein wird, dass die drehbeweglichen aber
schiebefesten Anlenkpunkte (26, 28 in Fig. 1a) oben lie-
gen. Eine derartige Anordnung führt dazu, dass die
Schwerkraft die Schließbewegung des Fassadenele-
ments antreibt und eine Zwangssteuerung in
Schließrichtung entfallen kann.
[0022] Die Koppelvorrichtung 1 ist im Detail in Fig. 4
dargestellt. Sie weist eine sich in der Längsrichtung A
erstreckende Profilschiene 2 auf, die im Querschnitt eine
c-förmige Gestalt hat. In dieser Profilschiene 2 mit oben
genanntem Querschnitt sind zwei Koppelteile 3a, 3b in
Reihe aufgenommen, und entlang der Längsrichtung A
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beweglich. Die beiden Koppelteile bilden das Kopplungs-
element. Natürlich können auch weitere Bauteile zusam-
men mit den Koppelteilen das Kopplungselement bilden.
Am jeweiligen äußeren Ende eines der Koppelteile 3a,
3b, und vom jeweiligen anderen Koppelteil weg weisend,
sind Verbindungselemente 4a, 4b befestigt, um das ent-
sprechenden Koppelteil 3a, 3b mit einem beweglichen
Ausstellschenkel 22, 32 einer x-Ausstellschere 20, 30
drehbar aber schiebefest zu verbinden. Dargestellt ist
eine Variante, in der die Profilschiene mit der Koppelvor-
richtung ausgeliefert wird. Es ist aber ebenso denkbar,
die Profilschienen zu nutzen, die i.d.R. ohnehin in den
Flügelrahmen bzw. Rahmenstöcken vorgesehen sind.
Hierzu müssten lediglich einige Befestigungselemente
zum Anschließen der Koppelteile vorgesehen werden.
[0023] In der in Fig. 4 dargestellten Anordnung sind
das eine Koppelteil 3a und das andere Koppelteil 3b zu-
einander in der Längsrichtung A beabstandet vorgese-
hen. An dem jeweiligen zueinander weisenden Ende der
Koppelteile 3a, 3b sind Verbindungsvorrichtungen 5, 6
angebracht, die diesen Abstand überbrücken. Das am
ersten Koppelteil 3a angebrachte erste Verbindungsele-
ment 5 weist dabei einen Stift auf, der in das am zweiten
Koppelteil 3b angebrachte zweite Verbindungselement
6 einführbar ist. Der Stift kann ein Gewinde und einen
Antrieb, z.B. einen Innensechskant tragen. Dies macht
ihn, und mit ihm das Kopplungselement, in der Länge
verstellbar. Die Längenverstellung kann auch über an-
dere fachübliche Maßnahmen verwirklicht werden. In
dem Verbindungselement 6 kann ebenfalls ein gleich-
gängiges Gewinde vorgesehen sein, was die Kupplung
der Koppelteile 3a, 3b in beide Richtungen verwirklicht.
Ein z.B. auf diese Art und Weise vorgesehener Form-
und/oder Kraftschluss kann eine Zwangssteuerung zum
Öffnen und zum Schließen verwirklichen.
[0024] Ohne Form- und/oder Kraftschluss im Verbin-
dungselement 6 läuft der Öffnungsvorgang wie folgt ab.
Wird das eine Koppelteil 3a in der Längsrichtung A in
Richtung des anderen Koppelteils 3b bewegt, z.B. über
motorische oder händischen Antrieb, so gleitet es solan-
ge in der Profilschiene 2, bis die beiden Verbindungsele-
mente 5, 6 in Anlage gebracht werden. Der Stift des er-
sten Verbindungselements 5 wird dabei bevorzugt in das
zweite Verbindungselement 6 des Koppelteils 3b einge-
führt, kann aber auch lediglich aufliegen. Wird das Kop-
pelteil 3a weiter in Längsrichtung A bewegt, wird das an-
dere Koppelteil 3b mitgeführt. Der in das zweite Verbin-
dungselement 6 eingeführte Stift des Verbindungsele-
ments 5 sorgt für eine kippstabile Verbindung zwischen
den beiden Koppelteilen 3a, 3b.
[0025] Das anfängliche Bewegen des ersten Koppel-
teils 3a ohne das zweite Koppelteil 3b dient dazu, dass
die untere Ausstellschere 20 vorgesteuert wird. Sie wird
sich also vor der oberen Schere 30 bewegen. Durch die-
se Vorsteuerung wird im unteren Bereich des auszustel-
lenden Fassadenelements ein größerer Gegendruck
aufgebaut, so dass das Fassadenelement hier etwas
stärker abgestellt wird, und dadurch aus der Schräglage

in eine vertikale Ausrichtung gezwungen wird. Die Zeit-
punkte, zu denen die untere Schere und die obere Schere
angesteuert werden, liegen auseinander. Es wird eine
Spreizung erzielt. Über die Längenverstellung bei 5, 6 ist
die Spreizung einstellbar.
[0026] In Fig. 3 ist die Wirkung dieser Bewegung mit-
tels Pfeilen angedeutet. Wie dargestellt, ist das erste
Koppelteil 3a in der Längsrichtung A beabstandet vom
zweiten Koppelteil 3b angeordnet. Wird nun das erste
Koppelteil 3a angesteuert, und in Richtungen a parallel
zur Längsrichtung A auf das zweite Koppelteil 3b zu be-
wegt, so gleitet das erste Koppelteil 3a zunächst eigen-
ständig, bis es mit dem zweiten Koppelteil 3b in Kontakt
kommt und die beiden Koppelteile 3a, 3b koppelt. In die-
ser Phase führt die untere Schere eine Ausstellbewe-
gung a’ aus.
[0027] Ab der Kopplung zwingt das erste Koppelteil 3a
das zweite Koppelteil 3b, sich synchron mit zu bewegen.
Werden dann die gekoppelten Koppelteile 3a, 3b in den
Richtungen a, b weiter bewegt, so werden die Schienen
23, 33 der x-Ausstellscheren in hierzu senkrechten Rich-
tungen a’, b’ in gleichem Maße Ausstellbewegungen aus-
führen. Eine Ausstellung der in Fig. 3 dargestellten un-
teren Ausstellschere 20 führt somit zwangsweise zu ei-
ner gleichen Ausstellung der oberen Ausstellschere 30.
Wenn eine der Schienen 23, 33 in der zu a’, b’ entgegen
gesetzte Richtung bewegt wird, so werden die Koppel-
teile 3a, 3b ebenso in einer zu den Richtungen a’, b’ ent-
gegen gesetzten Richtung bewegt.
[0028] Der Öffnungsvorgang mit Form- und/oder Kraft-
schluss im Verbindungselement 6 wird im Folgenden an-
hand einer zweiten Ausführungsform beschrieben.
[0029] Die zweite Ausführungsform einer Ausstellvor-
richtung ist in Fig. 5 gezeigt. Diese Ausstellvorrichtung
weist zwei y-Ausstellschere 40, 50 sowie eine zweite
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen Koppelvor-
richtung 1 auf.
[0030] Eine erste Ausstellschere 40 weist zwei Aus-
stellschenkel 41, 42 auf. Der längere Ausstellschenkel
41 ist extra in seiner Mitte mit dem einen Ende eines
kürzeren Ausstellschenkels 42 drehbar verbunden. Die-
se Verbindung wird mittels eines Stifts 45 gewährleistet.
Weiter weist der längere Ausstellschenkel 41 an seinem
einen Ende einen Gleiter 44 auf, der mit einer Schiene
43 in Verbindung ist, und in einer Längsnut der Schiene
43 in einer Längsrichtung A geführt wird. Die Schiene 43
kann an einem Fassadenelement oder einem Rahmen-
stock befestigt sein.
[0031] Weiter ist eine zweite Ausstellschere 50 vorge-
sehen, die ebenfalls einen längeren Ausstellschenkel 51
und einen kürzeren Ausstellschenkel 52 aufweist, die
mittels eines Stifts 55 etwa in der Mitte des längeren Aus-
stellschenkels 51 und in einem Endbereich des kürzeren
Ausstellschenkels 52 drehbar miteinander verbunden
sind. Weiter ist in einem äußeren Endbereich des länge-
ren Schenkels 51 ein weiterer Stift 54 vorgesehen, um
den längeren Ausstellschenkel 51 mit einer Schiene 53
drehbar zu verbinden. Diese Schiene 53 ist an einem
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Fassadenelement oder einem Rahmenstock ange-
bracht.
[0032] Zum Ausbilden der in Fig. 5 dargestellten Aus-
stellvorrichtung sind die beiden beschriebenen Ausstell-
scheren 40, 50 spiegelbildlich zueinander angeordnet.
Die freien Enden 44, 54 der längeren Ausstellschenkel
41, 51 weisen voneinander weg, und die Enden 45, 55
der kürzeren Ausstellschenkel 42, 52 weisen aufeinan-
der zu. Zur Ausrichtung und Verbindung der Ausstell-
scheren 40, 50 mit der Koppelvorrichtung 1 werden die
Enden 46, 47 auf 57, 56 in einer Linie entlang der Längs-
richtung A angeordnet. Beide Ausstellscheren 40, 50
werden dann mittels einer zweiten Ausführungsform der
Koppelvorrichtung 1 miteinander gekoppelt, so dass sie
wie im Folgenden beschrieben angeordnet sind.
[0033] Die Koppelvorrichtung 1 erstreckt sich in einer
Längsrichtung A, und weist eine Profilschiene 2 auf, die
im Querschnitt c-förmig ausgebildet ist. In der Profilschie-
ne sind zwei miteinander verbundene Koppelteile 3c, 3d
aufgenommen, und entlang der Längsrichtung A in der
Profilschiene 2 verschiebbar. Die beiden Koppelteile 3c,
3d bilden das Kopplungselement der zweiten Ausfüh-
rungsform, wobei allerdings wiederum weitere Bauteile
an der Bildung des Kopplungselements beteiligt sein
können.
[0034] Das erste Koppelteil 3c weist eine Längsnut 7
auf, die sich in der Längsrichtung A erstreckt. Weiter
weist das erste Koppelteil 3c einen Verbindungsbereich
8 auf, der hier zur einfacheren Zugänglichkeit außerhalb
der Profilschiene 2 geführt wird aber auch in der Schiene
geführt sein kann. Wie in Fig. 5 zu sehen ist, ist dieser
Verbindungsbereich 8 ausgebildet, um sich in einer zur
Ebene des übrigen ersten Koppelteils 3c parallelen Ebe-
ne zu erstrecken. Weiter ist im Verbindungsbereich 8 ei-
ne Längenverstellung 9 vorgesehen. Die Längenverstel-
lung kann wie im ersten Ausführungsbeispiel ausgeführt
sein.
[0035] Die Längenverstellung kann auch so ausgestal-
tet sein, wie es in DE 20 2008 014 644 U1 beschrieben
ist. An ihrem Zapfen (Bezugszeichen 16 in DE 20 2008
014 644 U1) und ihrem Träger (Bezugszeichen 2 in DE
20 2008 014 644 U1) wäre dann eines der Koppelteile
3c, 3d und an ihrem Verschiebeelement (Bezugszeichen
3 in DE 20 2008 014 644 U1) und dem Langloch (Be-
zugszeichen 18 in DE 20 2008 014 644 U1) wäre mittels
der in Fig. 5 dargestellten Schraubverbindung 10 das
andere der Koppelteile 3c, 3d angebracht. Es ist gleich-
falls denkbar, die Längenverstellung aus DE 20 2008 014
644 U1 so abzuwandeln, dass ihr Träger und ihr Ver-
schiebeelement nicht fest miteinander verbunden sind.
Dies würde es wie in einer Variante der ersten Ausfüh-
rungsform ermöglichen, die Koppelteile 3c, 3d vonein-
ander zu entfernen. Als Längenverstellung kann grund-
sätzlich auch, wegen den in DE 20 2008 014 644 U1
geschilderten Nachteilen allerdings weniger bevorzugt,
ein Exzenter gemäß GB 2 313 405 A eingesetzt werden,
bei dem das den Nocken (Bezugszeichen 9 in GB 2 313
405 A) tragende Bauteil und das Nockenfolgeglied (Be-

zugszeichen 21, 7 in GB 2 313 405 A) fest oder lösbar
miteinander verbunden sind. Die in diesen beiden
Schutzrechten offenbarten Längenverstellungen kom-
men auch für die hier gezeigte und beschriebene erste
Ausführungsform in Frage.
[0036] In der zweiten Ausführungsform nach Fig. 5 er-
streckt sich das zweite Koppelteil 3d wie das erste Kop-
pelteil 3c in der Profilschiene 2 in Längsrichtung A. Es
ist aber deutlich kürzer als das erste Koppelteil 3c aus-
gebildet, um bei einer Ausstellbewegung genügend Be-
wegungsspielraum zu lassen.
[0037] Der kürzere Ausstellschenkel 42 der ersten
Ausstellschere 40 ist an einem seiner Enden mittels einer
Stiftverbindung 46 drehbar aber schiebefest mit dem er-
sten Koppelteil 3c verbunden. Weiter ist der längere Aus-
stellschenkel 41 der ersten Ausstellschere 40 in einem
Endbereich mit einer Stiftverbindung 47 derart mit der
Profilschiene 2 verbunden, dass die Stiftverbindung 47
durch die Nut 7 des ersten Koppelteils 3c reicht. Die Stift-
verbindung 47 ist ebenfalls eine drehbare aber schiebe-
feste, d.h. relativ zur Profilschiene 2 unverschiebliche
Verbindung. Der längere Ausstellschenkel 41 ist also
nicht mit dem Koppelteil 3c in Kontakt.
[0038] Weiter ist der längere Ausstellschenkel 51 der
zweiten Ausstellschere 50 mittels einer Stiftverbindung
57 drehbar und schiebefest mit dem zweiten Koppelteil
3d verbunden. Der kürzere Ausstellschenkel 52 wieder-
um ist an einem Ende mittels einer Stiftverbindung 56
drehbar und schiebefest mit der Profilschiene 2 verbun-
den.
[0039] Wird nun das erste Koppelteil 3c in der Längs-
richtung A bewegt, so wird die Schiene 43 der ersten
Ausstellschere 40 in einer hierzu im Wesentlichen senk-
rechten Richtung ausgestellt. Wenn das erste Koppelteil
3c fest mit dem zweiten Koppelteil 3d verbunden ist, wird
die Schiene 53 der zweiten Ausstellschere 50 ebenso
um das gleiche Maß und in der gleichen Richtung wie
die Schiene 43 der ersten Ausstellschere 40 bewegt. Auf
diese Weise wird eine Ausstellbewegung der beiden
Ausstellscheren 40, 50 miteinander gekoppelt.
[0040] Wenn die Schiene 43 und/oder die Schiene 53
in der entgegengesetzen Richtung senkrecht zur Längs-
richtung A verstellt werden, wird die andere der Ausstell-
scheren 40 oder 50 mittels der Koppelvorrichtung 1 über
die Koppelteile 3c und 3d derart gesteuert, um einen glei-
chen Verstellweg in dieser Richtung durchzuführen.
[0041] Wenn die beiden Koppelteile 3c, 3d längenver-
stellbar aber lösbar miteinander verbunden sind, funktio-
niert die Ausführungsform ebenso wie die lösbare Vari-
ante des ersten Ausführungsbeispiels. Wenn die beiden
Koppelteile 3c, 3d unlösbar miteinander verbunden sind,
lässt sich durch einmaliges Verstellen der Länge des
Koppelelementes 3c, 3d im eingebauten Zustand der
Parallelausstellvorrichtung das Auspendeln eines Flü-
gels kompensieren. Der durch Spiel und Toleranzen ver-
ursachte Leerweg in den Gelenken und im Antrieb kann
somit eliminiert werden, so dass beim Ausstellen die Be-
wegung der entfernten Schere bzw. Scheren (im Aus-
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führungsbeispiel die obere bzw. oberen) unmittelbar in
eine Ausstellbewegung des Flügels umgesetzt wird, die
untere Schere bzw. Scheren diesen Leerweg aber erst
noch überbrücken müssen.
[0042] Es sei an dieser Stelle angemerkt, dass die dar-
gestellten Koppelvorrichtungen sowohl an einem Fassa-
denelement, als auch an einem Rahmenelement ange-
bracht sein können, um zusammen mit zwei oder meh-
reren Ausstellscheren eine Ausstellvorrichtung im Sinne
dieser Erfindung auszubilden.
[0043] So sei auch klar gestellt, dass die gezeigten
Ausstellvorrichtungen zwar zwei Ausstellscheren auf-
weisen, jedoch auch eine Vielzahl von vertikal an einer
Seiten eines Fassadenelements/Rahmenelements an-
geordneten Ausstellscheren verwendet werden können.
Dies ist besonders bei sehr hohen Fassaden- und Rah-
menelementen denkbar.
[0044] Ferner lässt sich die nach Fig. 2 oder 3 neben
den Schienen 24, 34 der x-Scheren vorgesehene Profil-
schiene 2 der Koppelvorrichtung 1 ebenso neben ggf.
bei y-Scheren vorgesehenen Schienen einsetzen. Auch
lässt sich die nach Fig. 5 in die y-Scheren integrierte Pro-
filschiene 2 auf vergleichbare Art und Weise in x-Scheren
integrieren. Die vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsformen sind also miteinander kombinierbar.

Patentansprüche

1. Parallelausstellvorrichtung für ein Fassadenele-
ment, insbesondere ein Fenster, umfassend zwei
Ausstellscheren (20, 30; 40, 50) sowie eine Koppel-
vorrichtung (1), wobei die Koppelvorrichtung (1) der-
art mit den zwei Ausstellscheren verbunden ist, dass
die zwei Ausstellscheren mit gleichem Ausstellweg
ausgestellt werden können, wobei
jede Ausstellschere zwei Ausstellschenkel (21, 22;
31, 32; 41, 42; 51, 52) aufweist, die drehbar mitein-
ander verbunden sind,
die Koppelvorrichtung eine sich in einer Längsrich-
tung (A) erstreckende Profilschiene (2) und ein
Kopplungselement (3a, 3b; 3c, 3d) umfasst,
das Kopplungselement von der Profilschiene ge-
führt, entlang der Längsrichtung (A) der Profilschie-
ne (2) beweglich und in seiner Länge verstellbar (9)
ist, und
einer der Ausstellschenkel (21, 31, 41, 51) jeder Aus-
stellschere relativ zur der Profilschiene (2) drehbe-
weglich und schiebefest, und der andere der Aus-
stellschenkel (22, 32, 42, 52) jeder Ausstellschere
relativ zum Kopplungselement drehbeweglich und
schiebefest ist.

2. Parallelausstellvorrichtung nach Anspruch 1, bei der
die zwei Ausstellscheren X-Ausstellscheren (20, 30)
sind.

3. Parallelausstellvorrichtung nach Anspruch 2, da-

durch gekennzeichnet, dass einer der Ausstell-
schenkel (21, 31) jeder X-Ausstellschere drehbe-
weglich und schiebefest an einer Schiene (24) be-
festigt ist, die unbeweglich an der Profilschiene (2)
angebracht ist.

4. Parallelausstellvorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der andere der Aus-
stellschenkel (22, 32) jeder X-Ausstellschere dreh-
beweglich und schiebefest am Kopplungselement
angebracht ist.

5. Parallelausstellvorrichtung nach Anspruch 1, bei der
die zwei Ausstellscheren Y-Ausstellscheren (20, 30)
sind.

6. Parallelausstellvorrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass einer der Ausstell-
schenkel (41, 51) jeder Y-Ausstellschere drehbe-
weglich und schiebefest an der Profilschiene (2) an-
gebracht ist.

7. Parallelausstellvorrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der andere der Aus-
stellschenkel (42, 52) jeder Y-Ausstellschere dreh-
beweglich und schiebefest am Kopplungselement
angebracht ist.

8. Parallelausstellvorrichtung nach mindestens einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die Längenverstellung der Pro-
filschiene in der Längsrichtung (A) zwischen den
zwei Scheren befindet.

9. Fenster mit einer Parallelausstellvorrichtung nach
mindestens einem der vorangegangenen Ansprü-
che.

10. Fenster nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass es genau zwei Parallelausstellvorrichtun-
gen nach mindestens einem der vorangegangenen
Ansprüche umfasst.

11. Fenster nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Parallelausstellvorrich-
tung/en derart ausgerichtet und angebracht ist/sind,
dass der relativ zur Profilschiene (2) drehbewegliche
und schiebefeste Ausstellschenkel (21, 31, 41, 51)
oben und der relativ zum Kopplungselement (3a, 3b;
3c, 3d) drehbewegliche und schiebefeste Ausstell-
schenkel (22, 32, 42, 52) unten ist.

12. Koppelvorrichtung (1) für eine Parallelausstellvor-
richtung nach einem der vorangegangenen Ansprü-
che, wobei die Koppelvorrichtung (1) derart mit zwei
Ausstellschenkel aufweisenden Ausstellscheren
(20, 30; 40, 50) verbindbar ist, dass die zwei Aus-
stellscheren mit gleichem Ausstellweg ausgestellt
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werden können,
die Koppelvorrichtung ausgebildet ist, um mit einer
sich in einer Längsrichtung (A) erstreckenden Pro-
filschiene (2) zusammen zu wirken, und ein Kopp-
lungselement (3a, 3b; 3c, 3d) umfasst,
das Kopplungselement von der Profilschiene führbar
entlang der Längsrichtung (A) der Profilschiene (2)
beweglich und in seiner Länge verstellbar (9) ist, und
das Kopplungselement Mittel aufweist, mittels der
einer der Ausstellschenkel (22, 32, 42, 52) jeder Aus-
stellschere drehbeweglich und schiebefest anbring-
bar ist.

13. Koppelvorrichtung nach Anspruch 12, bei der die
Profilschiene (2) im Querschnitt C-förmig oder Ω-
förmig ist.

14. Koppelvorrichtung (1) nach Anspruch 12 oder 13,
bei der das Kopplungselement zwei Koppelteile (3a,
3b) umfasst, die durch Bewegung eines der Koppel-
teile zum anderen hin in eine lösbare Verbindung
gebracht werden.

15. Koppelvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 12
bis 14, bei der das Kopplungselement zwei Koppel-
teile (3a, 3b) umfasst und jedes der Koppelteile (3a,
3b) in seinem auf das andere Koppelteil zuweisen-
den Endbereich eine Verbindungseinrichtung (6, 7)
aufweist.

16. Koppelvorrichtung (1) nach Anspruch 15, bei der die
Verbindungseinrichtung (6) eines Endbereichs ei-
nen längenverstellbaren Stift umfasst, der gegen ei-
nen Anschlag der Verbindungseinrichtung (7) des
anderen Endbereichs anlegbar ist.

17. Koppelvorrichtung (1) nach Anspruch 15, bei der die
Verbindungseinrichtung (6) eines Endbereichs ei-
nen exzentrischen Nocken umfasst, der relativ zu
einem Nokkenfolgeglied der Verbindungseinrich-
tung (7) des anderen Endbereichs verdrehbar ist.

18. Koppelvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 12
bis 17, bei der das Kopplungselement (3c) eine
Längsnut (7) aufweist, durch die eine Stiftverbindung
führbar ist und die bevorzugt eine Länge aufweist,
die dem gesamten Ausstellweg entspricht.

19. Verfahren zum parallelen Ausstellen eines Fassa-
denelements, insbesondere eines Fensters, bei dem

- das Fassadenelement eine Ausstellvorrich-
tung mit einer Koppelvorrichtung (1) und zwei
Ausstellscheren (20, 30) aufweist,
- von denen eine Ausstellschere unten und die
andere Ausstellschere oben am Fassadenele-
ment angebracht und
- die Koppelvorrichtung (1) derart mit den zwei

Ausstellschere verbunden ist, dass die zwei
Ausstellscheren mittels der Koppelvorrichtung
mit gleichem Ausstellweg ausgestellt werden
können,
mit folgenden Schritten:
- Öffnen nur der unteren Ausstellschere (20),
- Herstellen eines Kraftflusses zwischen der un-
teren Ausstellschere (20) und der oberen Aus-
stellschere (30) durch Koppeln der Kappelvor-
richtung (1),
- gemeinsames Ausstellen der beiden Ausstell-
scheren (20, 30) mit gleichem Ausstellweg.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Parallelausstellvorrichtung für ein Fassadenele-
ment, insbesondere ein Fenster, umfassend zwei
Ausstellscheren (20, 30; 40, 50) sowie eine Koppel-
vorrichtung (1), wobei die Koppelvorrichtung (1) der-
art mit den zwei Ausstellscheren verbunden ist, dass
die zwei Ausstellscheren mit gleichem Ausstellweg
ausgestellt werden können, wobei
jede Ausstellschere zwei Ausstellschenkel (21, 22;
31, 32; 41, 42; 51, 52) aufweist, die drehbar mitein-
ander verbunden sind,
die Koppelvorrichtung eine sich in einer Längsrich-
tung (A) erstreckende Profilschiene (2) und ein
Kopplungselement (3a, 3b; 3c, 3d) umfasst,
das Kopplungselement von der Profilschiene ge-
führt, entlang der Längsrichtung (A) der Profilschie-
ne (2) beweglich und in seiner Länge verstellbar (9)
ist, und
einer der Ausstellschenkel (21, 31, 41, 51) jeder Aus-
stellschere relativ zur Profilschiene (2) drehbeweg-
lich und schiebefest, und der andere der Ausstell-
schenkel (22, 32, 42, 52) jeder Ausstellschere relativ
zum Kopplungselement drehbeweglich und schie-
befest ist, dadurch gekennzeichnet, dass
das Kopplungselement ein erstes Koppelteil (3a)
und ein zweites Koppelteil (3b) umfasst, die durch
Bewegung eines der Koppelteile zum anderen hin
so in eine lösbare Verbindung gebracht werden,
dass die anfängliche Bewegung des ersten Koppel-
teils (3a) ohne das zweite Koppelteil (3b) dazu dient,
eine der Ausstellscheren zur anderen vorzusteuern.

2. Parallelausstellvorrichtung nach Anspruch 1, bei
der die zwei Ausstellscheren X-Ausstellscheren (20,
30) sind.

3. Parallelausstellvorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass einer der Ausstell-
schenkel (21, 31) jeder X-Ausstellschere drehbe-
weglich und schiebefest an einer Schiene (24) be-
festigt ist, die unbeweglich an der Profilschiene (2)
angebracht ist.
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4. Parallelausstellvorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der andere der Aus-
stellschenkel (22, 32) jeder X-Ausstellschere dreh-
beweglich und schiebefest am Kopplungselement
angebracht ist.

5. Parallelausstellvorrichtung nach Anspruch 1, bei
der die zwei Ausstellscheren Y-Ausstellscheren (20,
30) sind.

6. Parallelausstellvorrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass einer der Ausstell-
schenkel (41, 51) jeder Y-Ausstellschere drehbe-
weglich und schiebefest an der Profilschiene (2) an-
gebracht ist.

7. Parallelausstellvorrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der andere der Aus-
stellschenkel (42, 52) jeder Y-Ausstellschere dreh-
beweglich und schiebefest am Kopplungselement
angebracht ist.

8. Parallelausstellvorrichtung nach mindestens ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich die Längenverstellung
des Koppelelements in der Längsrichtung (A) zwi-
schen den zwei Scheren befindet.

9. Fenster mit einer Parallelausstellvorrichtung nach
mindestens einem der vorangegangenen Ansprü-
che.

10. Fenster nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es genau zwei Parallelausstellvor-
richtungen nach mindestens einem der vorangegan-
genen Ansprüche umfasst.

11. Fenster nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Parallelausstellvorrich-
tung/en derart ausgerichtet und angebracht ist/sind,
dass der relativ zur Profilschiene (2) drehbewegliche
und schiebefeste Ausstellschenkel (21, 31, 41, 51)
oben und der relativ zum Kopplungselement (3a, 3b;
3c, 3d) drehbewegliche und schiebefeste Ausstell-
schenkel (22, 32, 42, 52) unten ist.

12. Koppelvorrichtung (1) für eine
Parallelausstellvorrichtung nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Koppelvorrichtung
(1) derart mit zwei Ausstellschenkel aufweisenden
Ausstellscheren (20, 30; 40, 50) verbindbar ist, dass
die zwei Ausstellscheren mit gleichem Ausstellweg
ausgestellt werden können,
die Koppelvorrichtung ausgebildet ist, um mit einer
sich in einer Längsrichtung (A) erstreckenden Pro-
filschiene (2) zusammen zu wirken, und ein Kopp-
lungselement (3a, 3b; 3c, 3d) umfasst,
das Kopplungselement von der Profilschiene führbar

entlang der Längsrichtung (A) der Profilschiene (2)
beweglich und in seiner Länge verstellbar (9) ist, und
das Kopplungselement Mittel aufweist, mittels der
einer der Ausstellschenkel (22, 32, 42, 52) jeder Aus-
stellschere drehbeweglich und schiebefest anbring-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
das Kopplungselement ein erstes Koppelteil (3a)
und ein zweites Koppelteil (3b) umfasst, die durch
Bewegung eines der Koppelteile zum anderen hin
so in eine lösbare Verbindung gebracht werden,
dass die anfängliche Bewegung des ersten Koppel-
teils (3a) ohne das zweite Koppelteil (3b) dazu dient,
eine der Ausstellscheren zur anderen vorzusteuern.

13. Koppelvorrichtung nach Anspruch 12, bei der die
Profilschiene (2) im Querschnitt C-förmig oder Ω-
förmig ist.

14. Koppelvorrichtung (1) nach einem der Ansprü-
che 12 oder 13, bei der jedes der Koppelteile (3a,
3b) in seinem auf das andere Koppelteil zuweisen-
den Endbereich eine Verbindungseinrichtung (6, 7)
aufweist.

15. Koppelvorrichtung (1) nach Anspruch 14, bei der
die Verbindungseinrichtung (6) eines Endbereichs
einen längenverstellbaren Stift umfasst, der gegen
einen Anschlag der Verbindungseinrichtung (7) des
anderen Endbereichs anlegbar ist.

16. Koppelvorrichtung (1) nach Anspruch 14, bei der
die Verbindungseinrichtung (6) eines Endbereichs
einen exzentrischen Nocken umfasst, der relativ zu
einem Nokkenfolgeglied der Verbindungseinrich-
tung (7) des anderen Endbereichs verdrehbar ist.

17. Koppelvorrichtung (1) nach einem der Ansprü-
che 12 bis 16, bei der das Kopplungselement (3c)
eine Längsnut (7) aufweist, durch die eine Stiftver-
bindung führbar ist und die bevorzugt eine Länge
aufweist, die dem gesamten Ausstellweg entspricht.

18. Verfahren zum parallelen Ausstellen eines Fas-
sadenelements, insbesondere eines Fensters, bei
dem

- das Fassadenelement eine Ausstellvorrich-
tung mit einer Koppelvorrichtung (1) und zwei
Ausstellscheren (20, 30) aufweist,
- von denen eine Ausstellschere unten und die
andere Ausstellschere oben am Fassadenele-
ment angebracht und
- die Koppelvorrichtung (1) derart mit den zwei
Ausstellscheren verbunden ist, dass die zwei
Ausstellscheren mittels der Koppelvorrichtung
mit gleichem Ausstellweg ausgestellt werden
können,
- das Kopplungselement ein erstes Koppelteil
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(3a) und ein zweites Koppelteil (3b) umfasst, die
durch Bewegung eines der Koppelteile zum an-
deren hin so in eine lösbare Verbindung ge-
bracht werden, dass die anfängliche Bewegung
des ersten Koppelteils (3a) ohne das zweite
Koppelteil (3b) dazu dient, eine der Ausstell-
scheren zur anderen vorzusteuern,

mit folgenden Schritten:

- Öffnen nur der unteren Ausstellschere (20),
- Herstellen eines Kraftflusses zwischen der un-
teren Ausstellschere (20) und der oberen Aus-
stellschere (30) durch Koppeln der Koppelvor-
richtung (1),
- gemeinsames Ausstellen der beiden Ausstell-
scheren (20, 30) mit gleichem Ausstellweg.
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